
  

Version 9.9.5 

14.12.2017 
 

Relevante Systemänderungen und -erweiterungen 

für edlohn-Anwender/innen 

 

 



  

 

Stand Dezember 2017 © eurodata  Seite 2 von 2 

  

Inhaltsverzeichnis 

1 Druck kuvertierter Entgeltabrechnungen .......................................................... 1 

2 eMitarbeiter ...................................................................................................... 2 

2.1 Freischaltung ....................................................................................................... 2 

2.2 Erfassung E-Mail-Adressen ................................................................................. 2 

2.3 Leistung eMitarbeiter ........................................................................................... 2 

3 Neue systemseitige Lohnarten ab Januar 2018 ............................................... 3 

3.1 Sachbezug nach § 37b (netto) ............................................................................. 3 

3.2 Abrechnung von pauschalen Mehrarbeitszuschlägen .......................................... 5 

4 Lohnausgleich 2017/2018 Gerüstbau .............................................................. 6 

5 Anpassung Beitragsnachweise 2018 ............................................................... 7 

6 Neuregelung des Meldeverfahrens für Saisonarbeitnehmer ............................ 9 

7 Betriebsrentenstärkungsgesetz ...................................................................... 11 

7.1 Erhöhung des Förderrahmens ........................................................................... 11 

7.2 Förderbetrag §100 EStG.................................................................................... 12 

8 Lohnsteueranmeldung 2018 ........................................................................... 15 

8.1 Neue Kennzeichen ............................................................................................ 15 

8.2 LSt-Anmeldung Anmeldezeitraum ..................................................................... 16 

9 Erweiterung Übernahme Mandantenprofil um Kontenzuordnungen ............... 17 

10 Aufteilung AG-Anteile Sozialversicherung ...................................................... 21 

 

 
 
 
 
 
© 2016 by eurodata AG  
Großblittersdorfer Str. 257-259, D-66119 Saarbrücken 
Telefon +49 681 8808 0 | Telefax +49 681 8808 300  
Internet: www.eurodata.de  E-Mail: info@eurodata.de  
 
Version:  9.9.5 
Stand:    12/2017 

 

Dieses Handbuch wurde von eurodata mit der gebotenen Sorgfalt und Gründlichkeit erstellt. eurodata übernimmt keinerlei 

Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der Angaben im Handbuch. Weiterhin übernimmt euro-

data keine Haftung gegenüber den Benutzern des Handbuchs oder gegenüber Dritten, die über dieses Handbuch oder 

Teile davon Kenntnis erhalten. Insbesondere können von dritten Parteien gegenüber eurodata keine Verpflichtungen abge-

leitet werden. Der Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit und soweit es sich um Schäden 

aufgrund der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt. 

http://www.eurodata.de/
mailto:info@eurodata.de


  

 

Stand Dezember 2017 © eurodata  Seite 1 von 23 

  

1 Druck kuvertierter Entgeltabrechnungen 

Während des Jahres wurde der Druck der Lohntaschen sukzessive auf kuvertierte Entgeltab-

rechnungen umgestellt. Darüber wurden Sie mehrfach auf dem Portal informiert. 

Mit dieser Versionsauslieferung ist die Umstellung nun komplett durchgeführt. 

Ab sofort erhalten Sie alle Entgeltabrechnungen aus dem Rechenzentrum kuvertiert. 
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2 eMitarbeiter 

Mit dem eMitarbeiter sparen Sie sich das Drucken und Verschicken der Arbeitnehmerdoku-

mente und schalten den Mitarbeiter Ihrer Mandanten zu einem gesicherten Dokumenten-

Archiv in der eurodata Cloud frei. 

2.1 Freischaltung 

Der eMitarbeiter wird mit der Versionsauslieferung am 14.12.2017 für alle Kunden freigeschal-

tet. Eine gesonderte Freischaltung der Beraternummer ist nicht mehr erforderlich.  

Sie können jederzeit mit der Nutzung des eMitarbeiters starten. 

2.2 Erfassung E-Mail-Adressen 

Der eMitarbeiter benötigt zwei wichtige Angaben. Zum einen wird für den Einladungsprozess 

die E-Mail-Adresse des Mitarbeiters benötigt. 

Weiterhin ist für die Anmeldung und Verifizierung des Mitarbeiters seine Sozialversicherungs-

nummer oder Steuer-ID nötig. 

Um alle E-Mail-Adressen schnell zu ergänzen und Ihrem Mandanten ein Mehr an Service zu 

bieten, können Sie die Möglichkeiten der Schnellerfassung nutzen. Hier steht Ihnen eine For-

mularvorlage mit dem Namen Kontaktdaten zur Verfügung. 

Tipp zur Vergabe der E-Mail-Adresse: 

Fordern Sie eine private E-Mail-Adresse des Mitarbeiters an. Beim Ausscheiden eines Mitar-

beiters wird voraussichtlich die berufliche E-Mail-Adresse zeitnah inaktiv gesetzt werden. Der 

Mitarbeiter hat dann – wenn eine private E-Mail-Adresse genutzt wurde – noch ausreichend 

Zeit, seine Dokumente aus der Vergangenheit weiter einzusehen. 

2.3 Leistung eMitarbeiter 

Ab dem Abrechnungsmonat Januar 2018 steht Ihnen zur Fakturierung des eMitarbeiters eine 

neue Leistung zur Verfügung. Für ETL-Kunden wird als ETL-Standard die LeistungsNr. 26/15 

hinterlegt.  
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3 Neue systemseitige Lohnarten ab Januar 2018 

3.1 Sachbezug nach § 37b (netto) 

Bei einer Pauschalbesteuerung mit 30% nach § 37b fällt Sozialversicherungspflicht für den 

Arbeitnehmer an. Häufig möchte der Arbeitgeber jedoch die anfallenden Sozialversicherungs-

abgaben für den Arbeitnehmer übernehmen.  

Aus der Übernahme der SV-Anteile durch den Arbeitgeber ergibt sich wiederum ein geldwerter 

Vorteil, der zu versteuern und verbeitragen ist. Damit für den Arbeitnehmer keine Eigenanteile 

für den Sachbezug anfallen, werden auch diese Beiträge durch den Arbeitgeber übernommen. 

Der systemseitig ermittelte geldwerte Vorteil wird entsprechend versteuert und verbeitragt. 

Hierzu stehen neue Lohnarten zur Verfügung. 

AN > Abrechnungsdaten > Lohnartengruppen > Sachbezug > Sachbezug – pauschal 

besteuert 
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3.2 Abrechnung von pauschalen Mehrarbeitszuschlägen 

Falls Sie monatlich pauschale stsv-freie Mehrarbeitszuschläge auszahlen, muss am Jahres-

ende hierfür eine Endabrechnung durchgeführt werden. Dabei muss in jedem Monat bewertet 

werden, ob die stsv-freien Zuschläge zu Recht bezahlt wurden. 

Wurden zu viel stsv-freie Zuschläge gezahlt, ist mit der Endabrechnung eine Korrektur durch-

zuführen. 

Zu diesem Zweck haben wir eine neue Standardlohnart Zuschlag (Pauschale) stsv-pfl unter 

Lohnartengruppen > Laufender Bezug > Variabler Bezug angelegt.  
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4 Lohnausgleich 2017/2018 Gerüstbau 

Nach der Versionsauslieferung am 14.12.2017 sind die neuen Lohnausgleichtabellen 

2017/2018 eingearbeitet. Die Dezemberabrechnung für alle Gerüstbauer kann durchgeführt 

werden.  

Lohnausgleich 2017/2018 
  

https://www.sokageruest.de/documents/10136/117748/2017-11-20+-+RS+Nr++3+-+Lohnausgleich+2017-2018+inkl++Lohnausgleich-Tabelle.pdf
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5 Anpassung Beitragsnachweise 2018 

Zum 01.01.2018 gilt eine neue Version 12 zum Übermitteln von Beitragsnachweisen. Neu ist 

das Feld Beitragsnachweis für freigestellte Arbeitnehmer im Insolvenzverfahren. 

 

Im Falle eines Insolvenzverfahrens sind freigestellte und nicht freigestellte Arbeitnehmer auf 

getrennten Beitragsnachweisen zu melden. Daher müssen die Arbeitnehmer auch auf ge-

trennten Betriebsstätten abgerechnet werden. 

Zur Kennzeichnung der Betriebsstätte gibt es ein neues Merkmal. 

Betriebsstätte > Abrechnungsdaten > Allgemeines > Insolvenzverfahren > Betriebsstät-

te für freigestellte Arbeitnehmer 
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Wie Sie die entsprechenden Meldungen bei Insolvenz des Arbeitgebers absetzen können, 

finden Sie in der Versionsbeschreibung 9.9.1 vom 16.03.2017.  

Versionsauslieferung 9.9.1 16.03.2017 

  

https://www.edlohn.de/portal/dokumentation/freigabemitteilungen/Versionsauslieferung_16_03_2017.pdf/view?searchterm=9.9.1
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6 Neuregelung des Meldeverfahrens für Saisonarbeitneh-
mer  

Die Spitzenorganisationen der Sozialversicherung haben in ihrer Sitzung zu Fragen des ge-

meinsamen Meldeverfahrens am 8. März 2017 die Erweiterung des Meldeverfahrens um das 

Kennzeichen Saisonarbeitnehmer zum 1. Januar 2018 beschlossen. Die Angabe ist nur bei 

der Anmeldung (Grund 10) für gesetzlich krankenversicherte Beschäftigte erforderlich, nicht 

aber bei geringfügig Beschäftigten. 

Arbeitnehmer > Abrechnungsdaten > SV-Merkmale > Wesentliche Merkmale zur Bei-

tragsberechnung 

 

Bei Anlage eines Arbeitnehmers mit Eintrittsdatum ab 01.01.2018 handelt es sich bei dem 

Merkmal um ein Pflichtfeld. Die Voreinstellung ist ohne Inhalt. Die Erfassungsmaske zur An-

lage eines Arbeitnehmers wurde entsprechend um dieses Merkmal erweitert.  
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Vergessen Sie Eingaben an diesem Feld vorzunehmen, erhalten Sie beim Berechnen einen 

Fehler. 

 

Mit einem Doppelklick auf den Fehler werden Sie zum dem Merkmal Saisonarbeitnehmer 

geführt.  
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7 Betriebsrentenstärkungsgesetz 

Die Bundesregierung hat umfassende Neuerungen zur Stärkung der Betriebsrente beschlos-

sen – das Betriebsrentenstärkungsgesetz (BRSG). 

Das BRSG wird am 01.01.2018 in Kraft treten und zielt darauf ab, die Betriebsrente insbeson-

dere auch in kleinen und mittleren Unternehmen weiter zu verbreiten. Auch für Beschäftigte 

mit geringem Einkommen soll ein Anreiz zur zusätzlichen Altersvorsorge geschaffen werden. 

7.1 Erhöhung des Förderrahmens 

Bisher konnte ein Arbeitnehmer jährlich bis zu 4% der Beitragsbemessungsgrenze in der all-

gemeinen Rentenversicherung West steuer- und sozialversicherungsfrei in eine Betriebsrente 

einzahlen. Das waren im Jahr 2017 3.048 €. Zusätzlich konnten bis zu 1.800 € pro Jahr steu-

erfrei in die Betriebsrente eingebracht werden. Voraussetzung ist allerdings, dass es sich nicht 

um einen alten Vertrag nach § 40b EStG handelt. 

Mit Inkrafttreten des BRSG wird der Förderrahmen von 4% auf 8% der Beitragsbemessungs-

grenze erweitert (§ 3 Nr. 63 EStG). Der zusätzliche Steuerfreibetrag von 1.800 € pro Jahr ent-

fällt jedoch. 

Die Sozialversicherungsfreiheit der Beiträge bleibt weiterhin auf 4 % der BBG begrenzt. 

Die Berechnungsgrundlagen in edlohn sind entsprechend angepasst ab 2018. 
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7.2 Förderbetrag §100 EStG 

Neu kommt mit dem Betriebsrentenstärkungsgesetz der sogenannte Förderbetrag für Arbeit-

nehmer mit einem Einkommen von maximal 2.200 € brutto im Monat. 

Ab 2018 werden Arbeitgeber vom Staat gefördert, wenn sie diesen Arbeitnehmern einen Zu-

schuss zur betrieblichen Altersvorsorge zahlen. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber hier-

zu eine betriebliche Altersvorsorge einrichtet und mindestens 240 € bis höchstens 480 € im 

Jahr einzahlt. 

Der stattliche Zuschuss beträgt 30% des gesamten zusätzlichen Arbeitgeberbeitrags, also 

mindestens 72 € bis höchstens 144 € im Kalenderjahr. Er wird dem Arbeitgeber im Wege der 

Verrechnung mit der von ihm abzuführenden Lohnsteuer gewährt, grundsätzlich für den Lohn-

steueranmeldezeitraum, dem der jeweilige Beitrag des Arbeitgebers zuzuordnen ist.  

Die genauen Voraussetzungen sind: 

Anlageform: 

 Kapitalgedeckte BAV (Direktversicherung, Pensionskasse, Pensionsfonds) 

 Auszahlung in Form einer Rente oder eines Auszahlungsplans 

 Abschluss- und Vertriebskosten dürfen nur als fester Anteil der laufenden Beträge ein-

behalten werden 

Arbeitgeber: 

 Ist zum Lohnsteuerabzug verpflichtet 

 AG i. S. d. § 38 Abs. 1 EStG (Inländischer AG oder ausländischer Verleiher) 

 AG-Zuschuss mindestens 240,00 EUR, maximal 480,00 EUR im Kalenderjahr 

Arbeitnehmer: 

 Erstes Dienstverhältnis (auch Auszubildende,  

Teilzeitbeschäftigte oder geringfügig Beschäftigte) 

 Laufender Arbeitslohn <= 2.200,00 EUR monatlich 

Maßgebend ist der laufende Arbeitslohn zum Zeitpunkt der Zahlung des Beitrags zur BAV. 
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Die entsprechenden Eingabefelder finden Sie unter  

Arbeitnehmer > Abrechnungsdaten > Lohnartengruppen > VEL / Zukunftssicherung > 

BAV – Förderung gem. § 100 EStG 

 

Der Förderbetrag (manuell) wird vorrangig vor dem Förderbetrag (berechnet) behandelt.  

Bitte beachten Sie, dass bei Verwendung des Förderbetrages (manuell) sämtliche Prüfun-

gen ausgeschaltet sind.  

 

Grundsätzlich fließt der Förderbetrag (berechnet) auf die Lohnsteueranmeldung (siehe Punkt 

8). Ist jedoch der Förderbetrag (manuell) erfasst, wird dieser für die Lohnsteueranmeldung 

herangezogen. 

 

Der BAV-Förderbetrag beträgt im Kalenderjahr 30% des begünstigten Arbeitgeberbeitrags, 

also mindestens 72 € bis höchstens 144 € (§ 100 Abs. 2 Satz 1 EStG).  
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In Fällen, in denen der Arbeitgeber bereits im Jahr 2016 einen zusätzlichen Arbeitgeberbeitrag 

an einen Pensionsfonds, eine Pensionskasse oder für eine Direktversicherung geleistet hat, ist 

der jeweilige BAV-Förderbetrag auf den Betrag beschränkt, den der Arbeitgeber über den bis-

herigen Beitrag hinaus leistet (§ 100 Abs. 2 Satz 2 EStG).  

 

Weitere Erläuterungen und Beispiele finden sie hier: 

BMF-Schreiben vom 06.12.2017 

 

  

http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Einkommensteuer/2017-12-06-Steuerliche-Foerderung-private-Altersvorsorge-betriebliche-Altersversorgung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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8 Lohnsteueranmeldung 2018 

8.1 Neue Kennzeichen 

Der Vordruck der Lohnsteueranmeldung für das Jahr 2018 wird um neue Kennzeichen erwei-

tert.  

Aufgrund der gesetzlichen Änderungen durch das Betriebsrentenstärkungsgesetz dürfen ab 

2018 Arbeitgeber den BAV-Förderbetrag (siehe hierzu Punkt 7) in der Zeile 23 der Lohnsteu-

eranmeldung von dem Gesamtbetrag der einzubehaltenden Lohnsteuer abziehen. Zusätzlich 

ist die Zahl der Arbeitnehmer mit BAV-Förderbetrag in Zeile 16 einzutragen. 
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8.2 LSt-Anmeldung Anmeldezeitraum 

Folgende Schwellenwerte gelten zur Festlegung des Anmeldezeitraums der Lohnsteuer-

Anmeldung in 2018: 

 Anmeldezeitraum monatlich, wenn die abzuführende Lohnsteuer in 2017 mehr als 

5.000 Euro betragen hat 

 Anmeldezeitraum vierteljährlich, wenn die abzuführende Lohnsteuer in 2017 mehr als 

1.080 Euro, aber nicht mehr als 5.000 Euro betragen hat 

 Anmeldezeitraum kalenderjährlich, wenn die abzuführende Lohnsteuer in 2017 nicht 

mehr als 1.080 Euro betragen hat 
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9 Erweiterung Übernahme Mandantenprofil um Kontenzu-
ordnungen 

Bei Neuanlage und Import eines Mandanten können neben der Kundenanpassung, Lohnar-

tenzuordnungen und selbstangelegten Formularen nun auch die Kontenzuordnungen eines 

bereits bestehenden Mandanten übernommen werden.  

Dazu wurde die bestehende Auswahlmöglichkeit Buchungstext erweitert und in Kontenzu-

ordnung umbenannt. 

Die Übernahme ist auch bei bereits bestehenden Mandanten jederzeit möglich. 

Bitte beachten: 

Eine Übernahme der Kontenzuordnungen ist nur dann möglich, wenn 

 in Referenz- und Zielmandant der gleiche Kontenrahmen ausgewählt ist. 

 in Referenz- und Zielmandant kein Kontenrahmen ausgewählt ist, im Referenzmandant 

aber trotzdem Konten erfasst sind. 

 bei Lohnarten im Referenzmandant keine Verteilung auf mehrere Konten oder Kosten-

stellen erfasst sind. 

 auch die Kundenanpassung übernommen wird, weil beim Referenzmandant selbstan-

gelegte Lohnarten vorhanden sind. Wird die Kundenanpassung nicht übernommen, 

wird die Zuordnung nur für die Standardlohnarten durchgeführt.  

 

Das Buchungskennzeichen (nur für Export ADP EasyPay) wird immer übernommen, unab-

hängig davon, ob im Zielmandant die Spalte eingeblendet ist oder nicht. Die Einstellung im 

Zielmandant (Dienste > Rechnungswesen > Einstellungen > Buchungskennzeichen ein-

blenden (nur für Export ADP EasyPay)) kann jederzeit nachträglich vorgenommen werden 

und danach wird unter Dienste > Rechnungswesen > Konten/Kostenstellen zuordnen die 

zusätzliche Spalte Buchungskennzeichen mit den übernommenen Werten angezeigt.  
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Öffnen Sie den Zielmandanten und gehen dort auf 

Mandant > Mandantenprofil übernehmen. 

Im ersten Schritt wählen Sie bitte einen Referenzmandanten aus, von dem die Einstellungen 

übernommen werden sollen.  
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Hier können Sie auswählen, was genau in den Zielmandanten übernommen werden soll. 

 

Im nächsten Schritt werden Ihnen alle Lohnarten angezeigt, die eine abweichende Einstellung 

bei Konto, Buchungstext, Buchungskennzeichen und/oder Bemerkung vom Referenzmandan-

ten zum Zielmandanten haben. 
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Nachdem Sie den Button Fertigstellen gedrückt haben, ist zur endgültigen Übernahme das 

Speichern des Mandanten erforderlich. 
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10 Aufteilung AG-Anteile Sozialversicherung 

Ab der Version 9.9.5 können Sie sich die Aufwandsbuchungen der AG-Anteile zur Sozialversi-

cherung einzeln ausweisen lassen.  

Dienste > Rechnungswesen > Einstellungen 
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Durch die Einstellung mit Ja besteht die Möglichkeit, die einzelnen Zweige der Sozialversiche-

rung auf getrennte Konten zu buchen. Die Voreinstellung der Konten wird nach dem jeweiligen 

Kontenrahmen vorgenommen. 
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